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Checkliste
Anforderungen an Antragsunterlagen zur Leitungsverlegung der Ver-
und Entsorgung
Für die Beantragung der Benutzung der Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen und der Bundesstra-
ßen in den Stadtstaaten Berlin, Bremen und Hamburg) in Bundesverwaltung sind folgende Antragsun-
terlagen an die FunkƟonsposƞächer der Straßenverwaltungen der jeweiligen Niederlassung der Auto-
bahn GmbH des Bundes zu senden:

Allgemeine Hinweise zur Datenbeschaffung / -bereitstellung:

 Das amtliche LiegenschaŌskataster wird von den einzelnen Bundesländern über die jeweiligen
Landes- oder Geodatenportale bereitgestellt (Open Data).

 Bestandspläne der Leitungen in RechtsträgerschaŌ der Autobahn GmbH des Bundes (z.B. Bau-
werkspläne, Leitungspläne) können bei der zuständigen Niederlassung (Straßenverwaltung)
abgefordert werden - sofern in vorhandenen Bestandunterlagen autobahneigene Einrichtun-
gen nicht dargestellt sind, sind diese örtlich aufzunehmen und in die Planunterlagen einzuar-
beiten.

 Ver- und Entsorgungsleitungen DriƩer sind bei dem jeweiligen Betreiber zu erfragen.
 Die Abstände zu anderen Versorgungsleitungen sind, vorbehaltlich der gesetzlichen Mindest-

abstände, mit dem jeweiligen Leitungsbetreiber abzusƟmmen.
 Im Vorfeld der Baugrunderkundungen ist die Erteilung einer Betretungserlaubnis / Schachtge-

nehmigung und ggf. eine verkehrsrechtliche Anordnung erforderlich und zu beantragen.

Formelle Anforderungen und zeitlicher Rahmen:

 Die Antragsunterlagen sind mindestens 3 Monate vor geplantem Baubeginn einzureichen.
 Unvollständige Anträge werden zurückgewiesen und erst mit der Nachreichung prüffähig.
 Die Bauausführung kann erst nach Vertragsschluss bzw. MiƩeilung der Auflagen, BesƟmmun-

gen und Hinweise erfolgen.
 Die gülƟge Kabelschutzanweisung der Autobahn GmbH ist zu beachten.
 Die Allgemeinen Technischen BesƟmmungen für die Benutzung von Straßen durch Leitungen 

und TelekommunikaƟonslinien (ATB-BeStra) sind zu beachten.
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Vorhabenbeschreibung oder Erläuterungsbericht
mit folgenden Angaben als Text per E-Mail oder im PDF-Format:

☐ Angaben zu den Kontaktdaten des Leitungseigentümers (Versorgungsunternehmen) /
ggf. davon abweichend Antragsteller (als Vollmachtnehmer) / ausführendes Unternehmen

Angaben zur Bundesfernstraße (BAB / B)

☐ Bezeichnung der betroffenen Bundesfernstraße (BAB / B Nr.)

☐ Betriebskilometer, Netzknoten / StaƟonierung

Angaben zur geplanten Leitung

☐ Art der Leitung (Strom, Gas, Wasser, etc.)

☐ Notwendigkeit der Leitung

☐ Abmaße / Durchmesser und Material des Medienrohrs / Schutzrohrs

☐ ggf. weitere Angaben zum Betrieb der Leitung (Schutzstreifen / Instandhaltung / Pflege)

Angaben zur geplanten Leitungsverlegung

☐ Kreuzung / Längsverlegung

☐ Bauweise: Verlegeart / VerlegeƟefe, Überdeckung.

☐ Beschreibung der Bauausführung (Wasserhaltungsmaßahmen, vorgesehene Baubehelfe /
Baugrubenherstellung (Verbau)

☐ Ausführungszeitraum

ggf. Vollmacht
des Leitungseigentümers/ Bauherrn, wenn abweichend vom Antragsteller

Grundstücksliste /-übersicht
mit folgenden Angaben im Text per E-Mail oder im PDF-Format:

tabellarische Auflistung oder Aufzählung der Grundstücke im Eigentum der Bundesautobahn-
verwaltung unter Angabe von Gemarkung, Flur, Flurstück

☐ dauerhaŌe Flächeninanspruchnahme

☐ temporäre Flächeninanspruchnahme

Übersichtsplan
zur geplanten Leitung einschl. betroffenes Straßennetz unter Darstellung folgender Inhalte im geeig-
neten Maßstab [1:10.000 / 1:25.000] im PDF-Format:

☐ Örtlichkeit und Umfeld des Bauvorhabens mit Ortsangaben

☐ Trassenführung der geplanten Leitung

☐ Bezeichnung der Bundesfernstraße (BAB / B Nr.)
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Lageplan
zur geplanten Leitungsverlegung im Lagesystem ETRS89_UTM32/33 EPSG: 25832/25833 | Höhensys-
tem DHHN2016 | EPSG: 7837 im geeigneten Maßstab [1:1.000 / 1:500 / oder größer] im PDF-Format
und 3D-DXF-Format mit folgenden Inhalten:

☐ Darstellung der geplanten Leitung inklusive aller Anlagenbestandteile (z.B. Mantel- bzw.
Schutzrohr, Schächte / Absperreinrichtungen, Maste,) mit Angaben zur VerlegeƟefe ein-
schl. der absoluten Höhenangaben und des Verlegeverfahrens bis 100 Meter Enƞernung 
von der Autobahn einschl. Darstellung des ggf. erforderlichen Schutzstreifens der Leitung

☐ Darstellung der topografischen Gegebenheiten

☐ Darstellung der Anbauverbots- und Anbaubeschränkungszonen entlang der Bundesfern-
straße (gem. § 9 FStrG)

☐ amtliches LiegenschaŌskataster (in den Plänen muss die Nummer zu jedem dort abgebil-
deten Flurstück angezeigt werden, die Flurstückgrenzen sind visuell/ggf. farblich deutlich
von anderen gezeichneten Linien abzuheben)

☐ Darstellung notwendiger Arbeitsbereiche einschl. temporäre Flächeninanspruchnahme
für Baustelleneinrichtungsflächen, Baugruben

☐ Darstellung der vorhandenen Straßenbestandteile (Wildschutzzaun, Ingenieurbauwerke,
Entwässerungsanlagen, Fernmeldeanlagen und Stromkabel) und eingetragenen geplanten
Abständen zu diesen Einrichtungen (ggf. in AbsƟmmung mit den zuständigen Stellen der 
Niederlassung)

☐ Darstellung vorhandener Bestandsleitungen anderer Ver- und Entsorgungsträger unter
Wahrung der Datenschutzrichtlinien mit Angaben zur Leitungsart

☐ QuerschniƩ der geplanten Leitung mit Angabe der Durchmesser der einzelnen Schutz-/
Leerrohre und deren Belegung durch die Versorgungsleitungen sofern nicht in einem se-
paraten Plan oder im Erläuterungsbericht dargestellt

Bei Bedarf ist der Lageplan (insbesondere bei kreuzenden Leitungen und der Längsverlegung in Flä-
chen der Bundesautobahnverwaltung) um folgende Inhalte zu ergänzen:

geschlossene Bauweise bei erdverlegter Leitung mit folgenden Angaben:

☐ Darstellung der Start- und Zielgruben einschl. des geringsten Abstands der Start- und Ziel-
gruben zu den äußeren Fahrbahnkanten (Hinweis: Start- und Zielgrube sind grundsätzlich
außerhalb der Straßengrundstücke der Autobahn und zum Wildschutzzaun vorzusehen)

bei Freileitung mit folgenden Angaben:

☐ zu den Masten und den überspannenden Anlagenteilen / Beseilung sowie Darstellung der
Abstände der Auslegerspitzen der Masten zu den Fahrbahnkanten
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LängsschniƩ (Längsprofil)
der geplanten Leitung mit folgenden Inhalten bei Bedarf im geeigneten Maßstab im PDF-Format:

geschlossene Bauweise bei erdverlegter Leitung mit folgenden Angaben:

☐ Darstellung des Geländeniveaus und der geplanten Leitung

☐ zur VerlegeƟefe (Bohrlinie) und des Verlegeverfahrens

☐ Darstellung der vorhandenen Straßenbestandteile (u.a. Wildschutzzaun, Ingenieurbau-
werke, Entwässerungsanlagen, Fernmeldeanlagen und Stromkabel) mit Höhenangaben
und geplanten Abständen zu diesen Einrichtungen (ggf. in AbsƟmmung mit den zuständi-
gen Stellen der Niederlassung)

☐ Darstellung der Flurstücksgrenzen (Eigentum der Bundesautobahnverwaltung)

☐ Start- und Zielgruben der geschlossenen Querung

bei Freileitung mit Angaben:

☐ zu den Masten und den überspannenden Anlagenteilen / Beseilung sowie Darstellung der
lotrechten Abstände der Beseilung zur Fahrbahnoberkante

☐ zu den lotrechten Abständen / Mindestabstand der Beseilung zur Fahrbahnoberkante

QuerschniƩ (Querprofil) 
der geplanten Leitung mit folgenden Inhalten bei Bedarf im geeigneten Maßstab im PDF-Format:

bei Unterquerung von Ingenieurbauwerken (Brücken, Lärmschutzwände, Verkehrszeichenbrü-
cken, Stützwänden) mit Angaben zu:

☐ Darstellung des Geländeniveaus (Topografie) und der geplanten Leitung

☐ Darstellung der Flurstücksgrenzen (Eigentum der Bundesautobahnverwaltung)

☐ Darstellung der vorhandenen Straßenbestandteile (z.B. Wildschutzzaun, Ingenieurbau-
werke, Entwässerungsanlagen, Fernmeldeanlagen und Stromkabel)

bei Längsverlegung zu den Straßenbestandteilen im bundeseigenen Grundstück mit Angaben
zu:

☐ charakterisƟsche Darstellung des Geländeniveaus (Topografie) und der geplanten Leitung

☐ Darstellung der vorhandenen Straßenbestandteile (z.B. Wildschutzzaun, Ingenieurbau-
werke, Entwässerungsanlagen, Fernmeldeanlagen und Stromkabel)
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SonsƟge Nachweise (nach Rücksprache mit der zuständigen Niederlassung)
Baugrundgutachten / Bodengutachten
im PDF-Format

bei grabenlosen Leitungsquerungen von Bundesfernstraßen und deren baulichen Anlagen:

☐ geotechnischer Bericht eines Sachverständigen für Erd- und Grundbau im Hinblick auf das
vorgesehene Vortriebsverfahren im anstehenden Baugrund gemäß DIN EN 1997-2 – EC 7 /
DIN 4020

Standsicherheitsnachweis
im PDF-Format

bei Unterquerung von Bauwerken

☐ Nachweis eines Sachverständigen für Erd- und Grundbau, dass keine Schäden an der
Straße und dem Ingenieurbauwerk zu erwarten sind (Verlegungen im Druckbereich sind
ausgeschlossen!)

Havariekonzept bei geschlossener Bauweise
im PDF-Format

☐ Szenarien inkl. Gegenmaßnahmen (z. B. Spülungsausbrüche, Gestängebruch, Lageabwei-
chung etc.).

Beweissicherungs- & Monitoringkonzept
im PDF-Format

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange (TöB) (z.B. Georisiken, Hochwasser,
KampfmiƩel)
im PDF-Format


